
F e s t p r o g r a m m Hildegard burjan

18:30  Uhr 

Dienstag, 24.1.2012

15:00  Uhr 

Sonntag,  29.1.2012

18:30  Uhr 

Montag, 30.1.2012

Sozial engagiert – woraus motiviert?
Hildegard Burjan – Repräsentantin sozialen Engagements

Veranstalter: Fonds Soziales Wien und Caritas Socialis
Diskussionsrunde mit: Stadträtin Mag.a Sonja Wehsely,  
Volksanwältin Mag.a Terezija Stoisits, P. Mag. Dr. Alois Riedlsperger SJ u.a.
Moderation: Gerald Groß 
Ort: Wiener Rathaus, Volkshalle, im Anschluss: Imbiss
Bitte eigene Einladung anfordern unter: marie-claire.sowinetz@cs.or.at

Seligsprechung Hildegard Burjans 
Eucharistiefeier im Dom zu St. Stephan

Agape: am Wiener Stephansplatz

Erste feierliche Eucharistiefeier zu Ehren der Seligen  
Hildegard Burjan mit Erzbischof Kardinal Christoph Schönborn

Ort: Servitenkirche der Pfarre Rossau, Servitengasse 9, 1090 Wien
anschließend Übertragung der Reliquien in die Hildegard Burjan Kapelle,
Agape: in den Räumen der Caritas Socialis, Pramergasse 9, 1090 Wien

29. Jänner 2012

S e l i g s p r e c h u n g

D o m  z u  S t .  S t e p h a n



Hildegard Burjan E i n l a d u n g

Papst Benedikt XVI.
hat Seine Eminenz Erzbischof Angelo Kardinal Amato,

Präfekt der Kongregation für die  
Selig- und Heiligsprechungen beauftragt, die

Seligsprechung von Hildegard Burjan,
Familienmutter, Politikerin und

Gründerin der Schwesterngemeinschaft Caritas Socialis,
in Wien vorzunehmen.

Die Liturgie der Seligsprechung wird
am Sonntag, dem 29. Jänner 2012 um 15.00 Uhr

in der Dom- und Metropolitankirche  
zu St. Stephan gefeiert.

Zur Mitfeier der Liturgie
und zur anschließenden Agape am Stephansplatz

laden wir herzlich ein.

Der Stephansdom ist ab 14.15 Uhr über das Riesentor allgemein zugänglich.  
Bitte beachten Sie, dass Sie für reservierte Teile des Domes eine Sitzplatzkarte benötigen. 

Christoph Kardinal Schönborn 
Erzbischof von Wien

Sr. Maria Judith Tappeiner CS 
Generalleiterin der Schwesterngemeinschaft  

Caritas Socialis

H i l d e g a r d  B u r j a n  ( 1 8 8 3  –  1 9 3 3 )

	 Aufgewachsen in Görlitz, verheiratet, Mutter, akade-
misch gebildet mit einem wachen Blick für Missstände in der 
Gesellschaft. Tatkräftig, innovativ und mutig beschritt sie neue 
Wege der Hilfe: als erste weibliche Abgeordnete der christlich-
sozialen Partei im österreichischen Parlament, als Gründerin 
der Caritas Socialis (CS). Ihrer Zeit im sozialen Denken weit 
voraus, leistete sie Pionierarbeit. Kraft für ihren außergewöhn-
lichen Einsatz schöpfte sie aus dem Glauben. Als Jüdin ließ sie 
sich nach schwerer Erkrankung taufen. In Gott verwurzelt fand 
sie Halt in den Spannungen zwischen Ehe, Familie und beruf-
lichem Engagement, zwischen Politik und Kirche, der Arbeit für 
die Ärmsten der Gesellschaft und dem Leben in gutbürgerlichen 
Kreisen, als verheiratete Leiterin einer Schwesterngemeinschaft.

Die Caritas Socialis (CS) 
wurde 1919 von Hildegard Burjan als geistliche Gemeinschaft 
von Frauen in der katholischen Kirche gegründet. Außer den 
Schwestern identifizieren sich Mitglieder des Säkularkreises, 
haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen und Freunde mit 
der CS. In drei CS Pflege- und Sozialzentren in Wien wird pro-
fessionelle Pflege und Betreuung für alte und chronisch kranke 
Menschen angeboten – stationär, in Tageszentren, im CS Hos-
piz Rennweg, in Wohngemeinschaften und zu Hause. Die CS 
führt Kindergärten und Horte, ein Wohnheim für Mutter und 
Kind und eine Beratungsstelle. CS-Schwestern sind in Österrei-
ch, Brasilien, Deutschland, Südtirol und Ungarn vertreten.

	 »Ich musste Gott erst 
suchen, wie oft habe ich gefleht, 
O Gott, lass mich dich finden.«

»Sozial arbeiten heißt auch vor-
beugen, heißt Kluften, die inner-
halb der Gesellschaft entstehen, 
mit christlicher Liebe und mit-
fühlendem Herzen zu überbrü-
cken suchen.«

»Volles Interesse für die Politik  
gehört zum praktischen Chri-
stentum.«

»Wir Frauen wollen nicht unsere 
beste Kraft verbitternden, frucht-
losen Parteikämpfen opfern,son- 
dern praktische, die Gesamtheit 
fördernde Arbeit leisten.«

»Die CS braucht Menschen, die 
im Leben stehen, äußerlich und 
innerlich frei sind, denen Cari-
tas Socialis wirklich Lebenspro-
gramm wird.«


